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Faser für Faser Qua//tät - Zerf/f/z/'erung
nach OF/CO7FX® Standard 700
Dr. 5eM, AtoMZ/ow »/»öfex», IRz/M/, CD

fSm
OEKO-TEX®

Sustainability
AWARD

D/e Lenz/ng >4G proc/uz/erf se/'f ü/ber 70 Jahren Regeneratfasern aus dem nachwachsenden Rohstoff Ho/z.
l/on d/esem Rohstoff üher d/e Ze//sfofferzeugung h/s h/n zur Faserprodu/ct/on vere/nf das Unternehmen a//e
Stufen der Faserherste//ung an e/'n- und demse/ben Standort /'m österre/ch/'schen Lenz/'ng - und /st dam/t das

grösste /'ntegr/erfe Ze//stoff- und l//s/rosetver/c der 1/1/e/f. Von der 0F/C07FX® Geme/'nschaft wurde Cenz/ng
/cürz//'ch zum Unfernehmen des Monats ge/cürt.

Lenzing ist ausserdem der einzige Hersteller weit-

weit, der in grossindustriellem Massstab alle drei

Generationen von Cellulosefasern - von der Idas-

sischen Viskose- über die Modal- bis hin zur Lyo-

cellfaser - unter einem Dach produziert. Dabei

erfüllen alle Cellulosefasern des Weltmarktfüh-

rers die humanökologischen Anforderungen des

OEKO-TEX® Standards 100 (Abb. 1).

70 Jahre Erfahrung
Der Ursprung der Lenzing Gruppe geht ins Jahr

1892 zurück, als der Industrielle Emil Hambur-

ger mit einer Papierfabrik in Lenzing den Betrieb

aufnahm (Abb. 2). Der Produktionsstart von Zell-

stoff und Viskosefasern erfolgte im Jahr 1938 mit

der Gründung der «Zellwolle Lenzing AG ». In den

1960er Jahren kam es nach einer erneuten Na-

mensänderung in «Chemiefaser Lenzing AG» zu

der Markteinführung von Modalfasern. Bereits Mitte

der 1970erJahre wurde mit der Gründung einer be-

triebseigenen Umweltschutzabteilung die künftige

Bedeutung von Umweltschutz und Nachhaltigkeit

im Unternehmen zementiert. Neben dem zentra-

len Standort in Oberösterreich hat sich die Lenzing

Gruppe in der Folgezeit nahe an wichtigen Produk-

tions- und Absatzmärkten wie etwa im US-Bun-

desstaat Alabama, im chinesischen Nanjing oder

im Südwesten Indonesiens positioniert. Anfang der

ribb. /: Der Dr/ö/g w?» Ze/mwg te/er/ «m/

e/'wer boraaywewfe« /CM»<Jewon'e«//erw«g ge-

m/7 /»»of«/«»»-, Tfecbwo/og/e-

j0zm///d7wor#>ro«g

1990er Jahre gelang die erfolgreiche Markteinfüh-

rung von Lyocellfasern, die seit dem Jahr 2005 un-

ter der Marke TENCEL® vermarktet werden.

Frfo/g c/urch ßesfänc//g/ce/f
Rund 6'600 Beschäftigte zählt derzeit die Len-

zing Gruppe, die sich zu 90 Prozent ihrem Kernge-

schäft, der Faserproduktion für globale Textil- und

Vliesstoff-Industrie widmet. Eine weitere historisch

gewachsene Sparte innerhalb der Lenzing-Gruppe

ist Lenzing Plastics, einer der weltweit führenden

Hersteller von Produkten aus Polyolefinen und Flu-

orpolymeren für Folien, Bändchen und Garne mit

sehr hohen Festigkeiten. Zum Arbeitsfeld der Busi-

ness Unit Pulp gehört insbesondere die aktive Ver-

marktung der Holznebenprodukte sowie ihre eigent-

liehe Hauptaufgabe, die langfristig gesicherte und

kostenoptimale Versorgung des Konzerns mit hoch-

wertigem Zellstoff (Abb. 3). Der Bereich Lenzing

Technik als weltweit tätiger Industriepartner setzt

auf innovative Lösungen beim Anlagenbau und In-

dustrieservice sowie Automation und Mechatronik.

S/'c/iere Proc/u/cfe une/ nac/iha/r/ge
Proc/u/rf/on
Die gesamte Produktpalette der Lenzing Gruppe

entspricht den Anforderungen des OEKO-TEX®

Standards 100 nach gesundheitlicher Unbedenk-

ribb. 2'D/eZOTZ/wgiD/>rodMZ/e/7,se/7Mber 70

/«bre« «MS r/em ««cb/w/cb-

sm/i?« Pobs/ojfZ/ofe

lichkeit der hergestellten Fasern. Elisabeth Stan-

ger, Global Marketing Director der Business Unit

Nonwoven Fibers, geht aber noch einen Schritt

weiter: «Wir wollen auch hinsichtlich der Wei-

terverarbeitung unserer Produkte auf den nach-

folgenden Produktionsstufen eine vorbildliche

Rolle einnehmen. Als Weltmarktführer indus-

triell hergestellter Cellulosefasern müssen wir

bereits am Beginn der Wertschöpfungskette

Standards setzen. » Lenzing beliefert bei einer

Gesamtkapazität von 770'000 Tonnen Fasern pro

Jahr die Textilindustrie und in der Vliesstoff-In-

dustrie die Produktbereiche Babypflegetücher

und Hygieneprodukte.

Der Rohstoff wächst /'n c/er A/ähe

Lenzing Viscose®, die klassische Cellulosefaser

der ersten Generation, wird von Lenzing seit rund

70 Jahren hergestellt. Als Ausgangsmaterial dient

dabei Zellstoff, den das Unternehmen an zwei

Standorten produziert: in Lenzing selbst sowie im

tschechischen Paskov, wobei in Oberösterreich die

Zellstoff-Gewinnung aus Buchenholz erfolgt. Bei

extern zugekauftem Zellstoff verwendet Lenzing

nur Material, das aus nachweislich nachhaltig

bewirtschafteten Quellen stammt. In den letzten

Jahren ist es den Forschern und Verfahrenstech-

nikem im Unternehmen gelungen, die Nutzung

der Holzsubstanz soweit zu steigern, dass mehr

als die Hälfte des Holzes in hochwertigen Zell-

Stoff umgewandelt werden kann. Der verbleibende

Rest wird im Werk Lenzing als biogener Energie-

träger eingesetzt. Bis 2015 beabsichtigt Lenzing,

bis zu zwei Drittel des benötigten Zellstoffs für

die gesamte Faserproduktion selbst zu erzeugen.

Durch die langjährige Erfahrung und das um-

fangreiche Know-how im Bereich der Viskosepro-

duktion setzt Lenzing Viscose® mittlerweile den

Qualitätsstandard für die gesamte Textilindust-

rie. Viskose verleiht Kleidungsstücken eine weich

fliessende Optik und kann auch in Materialmi-

schungen eingesetzt werden.
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/Woda/faser aus ßuchen/io/z
Bei der Suche nach immer besseren Fasern, vor

allem nach Fasern mit optimalen Festigkeiten,

entwickelte Lenzing Mitte der 1960er Jahre die

Modalfaser. Ausgangsstoff für die Gewinnung

von Modalfasern ist ausschliesslich Buchenholz

(Abb. 4). Durch einen speziellen Prozess weisen

Modalfasern eine höhere Faserfestigkeit und ver-

besserte Fasereigenschaften auf. Ausserdem be-

sitzt die Modalfaser eine höhere Feuchtigkeitsauf-

nähme als Viskose und trocknet schnell. Lenzing

ist Exklusiv-Anbieter von Lenzing Modal®, das

heute weltweit in Kollektionen von Markenher-

stellern und Designern eingesetzt wird. Die Mo-

dalfaser ist vor allem wegen ihrer Weichheit und

ihres natürlichen Tragekomforts beliebt und wird

deshalb bevorzugt zur Herstellung von körper-

nah getragenen Kleidungsstücken wie Unterwä-

sehe und Frottierwaren verwendet.

Der weltweite Siegeszug von Lenzing Mo-

dal® spiegelt sich beispielsweise in den Produk-

tionssteigerungen am Standort Lenzing wider.

In den letzten zehn Jahren hat sich der Modal-

faser-Output mehr als verdreifacht - von 30'000

Tonnen auf über lOO'OOO Tonnen. Dabei steht

die auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Unterneh-

mensphilosophie laut Andreas Domer, Global

Marketing Director der Business Unit Textile Fi-

bers, stets im Mittelpunkt: «Lenzing blickt im

Bereich der Umwelttechnologie auf eine lange

Geschichte zurück. Bereits 1963 haben wir bei

der Zellstoffherstellung die ersten Schritte zur

Chemikalien-Rückgewinnung gemacht. Danach

folgten weitere Meilensteine wie die Gewinnung

von Essigsäure und Furfural aus Holzinhalts-

Stoffen sowie das Recyceln von Chemikalien bei

der eigentlichen Faserproduktion. Heute kann

Lenzing eine Rückgewinnungsrate von mehr als

95 % vorweisen und sich als Experte auf dem

Gebiet der Holz-Bioraffinerie bezeichnen. » Die

dazu eingesetzte Technologie wurde von Len-

*W«c/; /«/onwzz/fowOT fo« öMo«

zing in Eigenregie entwickelt und wird ständig

optimiert. Die jüngste Errungenschaft im Hin-

blick auf ökologische Fasern heisst « Edelweiss » -
durch die Anwendung eines sauerstoffbasierten

Verfahrens sind die damit hergestellten Modal-

fasern noch umweltfreundlicher und sogar CO2-

neutral (siehe «mittex» 2012/2, S. 8).

Aufgrund ihrer extrem vielfältigen Einsatz-

möglichkeiten, z. B. zur Herstellung von Denim-

und Blusenstoffen sowie Geweben für Sport- und

Funktionstextilen, Arbeitsbekleidung, Unterwä-

sehe und Bettartikel sind Lyocellfasern aus der

Textilindustrie nicht mehr wegzudenken. Beim

Lyocellverfahren wird reine Holzcellulose phy-

sikalisch in Lösung gebracht und direkt in die

Faserform rückgeführt. Der dabei angewendete

5: ß» ère/tes

Lösehilfsstoff kann durch sein gutes Wasser-

mischvermögen einfach aus der Faser entfernt

werden und ist dabei umweltverträglich, biolo-

gisch abbaubar und lässt sich zu über 99 % zu-

rückgewinnen.

Unter der Marke TENCEL® bietet Lenzing ein

breites Lyocellfaser-Portfolio, das durch Komfort,

Funktionalität und Verarbeitungsmodifikationen

weltweit Massstäbe gesetzt hat (Abb. 5). TENCEL®

weist eine hohe Trocken- und Nassfestigkeit auf,

ist weich und sorgt aufgrund seiner hohen Feuch-

tigkeitsaufnahme für ein optimales Hautklima.

Textilien mit TENCEL® weisen einen glatten und

kühlen Griff mit fliessendem Fall auf, haben eine

geringe Knitterneigung und können gewaschen

und chemisch gereinigt werden.

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch
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Umwelt und Energie
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